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(57) Die Erfindung betrifft eine mantelbeschickbare
Waschebehandlungsmaschine, z. B. eine Waschma-
sching, einen Trockner oder einen Waschtrockner, mit
einem Gehause, welches an seiner Oberseite durch
einen in seinem hinteren Bereich drehbar gelagerten
Gehéausedeckel verschlieBbar ist, und mit einer zylindri-
schen Trommel, welche um eine horizontale, zur Front-
seite parallele Achse drehbar gelagert ist, wobei im
Mantel der Trommel eine im wesentlichen rechteckige
Trommel&ffnung angeordnet ist.

Um die Bedienungsmdglichkeit zu verbessern, wird
vorgeschlagen, daB der Gehausedeckel mindestens aus
einem horizontalen Teilstlick und einem zur Frontseite
schrag abfallenden Teilstlick besteht.

Mantelbeschickbare Trommelwaschmaschine

Fia.1
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine mantelbeschickbare
Waschebehandlungsmaschine, z. B. eine Waschma-
sching, einen Trockner oder einen Waschtrockner, mit
einem Gehause, welches an seiner Oberseite durch
einen in seinem hinteren Bereich drehbar gelagerten
Gehéausedeckel verschlieBbar ist, und mit einer zylindri-
schen Trommel, welche um eine horizontale, zur Front-
seite parallele Achse drehbar gelagert ist, wobei im
Mantel der Trommel eine im wesentlichen rechteckige
Trommel&ffnung angeordnet ist.

Waschebehandlungsmaschinen dieser Art sind bei-
spielsweise aus der DE 37 38 613 A1 bekannt. Sie wer-
den als "Toplader” bezeichnet. Bei solchen
Waschebehandlungsmaschinen besteht im Gegensatz
zu Frontladern der Nachteil, daB der Benutzer zur Ent-
nahme der Wasche von oben in die Trommel greifen
muB. Hierdurch nimmt er eine unglnstige Position ein,
was bei kleinen Personen zu Schwierigkeiten bei der
Wascheentnahme aus dem unteren Bereich der Trom-
mel fihren kann. AuBerdem wird dem Benutzer nur eine
beschrankte Einsicht in die Trommel gewahrt.

Der Erfindung stellt sich somit das Problem, eine
Waschebehandlungsmaschine mit einer verbesserten
Bedienungsméglichkeit zu offenbaren.

Erfindungsgeman wird dieses Problem durch ein mit
den im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmalen
geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden
Unteransprichen.

Ein Ausfahrungsbeispiel der Erfindung ist in den
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend néher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgeman aufgebauten Topladers;
Die Seitenansicht des Topladers geman
Figur 1 bei entfernten linken Gehausetei-
len;

einen Querschnitt durch den Toplader in
Explosionsdarstellung bei geéfinetem
Gehausedeckel (6) und unter Weglas-
sung der Antriebs- und Entleerungsvor-
richtung;

die Draufsicht auf den Toplader geman
Figur 1 bei entferntem Gehausedeckel;
einen Querschnitt durch den Gehéause-
deckel eines Topladers gemaB Figur 1;
eine Gegeniiberstellung der einsehbaren
Trommelmantelflache (22) und der
Wascheentnahme bei einem herkémmili-
chen Toplader und bei einem erfindungs-
gemalB aufgebauten Toplader anhand
von Schemaskizzen.

Figur 2

Figur 3

Figur 4
Figur 5

Figur 6, 7

Das Gehause des in Figur 1 dargestellten Topladers
istin der aufgelésten Bauweise aufgebaut. Es besitzt ein
Bodenteil (1), eine Rickwand (2), eine Vorderwand (3)
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und Seitenwénde (4). Nach oben wird das Gehause
durch eine Abdeckleiste (5) und einen Gehausedeckel
(6) verschlossen.

Das Bodenteil (1) ist als Stanz-Biegeteil in Form
einer geschlossenen Wanne ausgebildet (s. Figur 2). Es
besitzt sowohl im vorderen als auch im hinteren Bereich
durch Abkantungen erzeugte Sockelrlickspriinge (7;8).
Zur Abdeckung des vorderen Sockelrlicksprungs (7)
wird eine schrage Sockelblende (9) verwendet, die in
den Winkel der Abkantung eingesetzt wird. Sie wird an
das Gehduse angeschraubt und verdeckt die unteren
Befestigungspunkte (10) der Seitenwande (4) (s. Figur
3). Bodenteil (1) und Rickwand (2) sind durch Durch-
setzflgen unlésbar miteinander verbunden, die Vorder-
wand (3) ist I6sbar durch Schrauben (12) am Bodenteil
(1) befestigt. Zur Stabilisierung des Geh&uses sind zwi-
schen der Vorderwand (3) und der Riickwand (2) Verbin-
dungsleisten (13) angeordnet, wobei wiederum
Rackwand (2) und Verbindungsleisten (13) unlésbar
durch Durchsetzfligepunkte verbunden sind.

Die Vorderwand (3) wird stirnseitig mit der Abkan-
tung (7) des Bodenteils (1) oberhalb des Sockelrtick-
sprungs und seitlich mit angeformten Knotenblechen
(14) durch Schrauben verbunden. Im oberen Bereich ist
die Vorderwand (3) mit den Verbindungsleisten (13) ver-
schraubt. Auf diese Weise bilden das Bodenteil (1), die
Vorder (3)-und Rickwand (2) und die Verbindungslei-
sten (13) ein tragendes Grundgerust.

Darin ist das schwingende Aggregat und weitere
Bauteile des Topladers angeordnet. Als schwingendes
Aggregat ist die Einheit Laugenbehalter (15) - Trommel
(16) und angekoppelte Bauteile zur Wasserflihrung, zum
Antrieb der Trommel (16) und zur schwingenden Lage-
rung des Laugenbehalters (15) bezeichnet. Der Laugen-
behalter (15) ist an Federn (nicht dargestellt) an der
Vorder- und Rickwand (2) aufgehangt und tber Rei-
bungsdampfer (17) gegen das Bodenteil (1) abgestiitzt.
Dabei wird die Achse (18) des Laugenbehalters (15)
gegenuber der Achse herkébmmlicher Haushaltstoplader
unter Beibehaltung des tblichen Laugenbehalterdurch-
messers um 28 mm angehoben.

Im Laugenbehélter (15) ist eine Trommel (16) zur
Aufnahme von Wasche drehbar gelagert. Sie wird durch
einen Motor (19) Uber einen Trommelriemen (nicht dar-
gestellt) und eine Riemenscheibe (20) angetrieben. In 9-
Uhr Position befindet sich am Laugenbehélter (15) eine
Positioniervorrichtung (21), die die Trommel (16) bei Pro-
grammende in Beschickungsstellung bringt. Die Positio-
niervorrichtung (21) ist beispielsweise aus der DE 34 31
807 A1 bekannt und deswegen hier nicht naher
beschrieben.

Figur 3 zeigt unter anderem den Laugenbehalter
(15) des erfindungsgemaBen Topladers. Dieser besitzt
im oberen Bereich seiner Mantelflache (23) eine im
wesentlichen rechteckige Laugenbehalterdffnung (24).
Diese ist um d = 20° aus der Waagerechten nach vom
geneigt. Die parallel zur Trommelachse (25) verlaufen-
den Kanten bilden mit dieser einen Offnungswinkel f von
74°. In der Mantelflache (22) der Trommel (16) ist eine
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Trommel&ffnung (26) angeordnet, welche in den Abmes-
sungen der Laugenbehalterdfinung entspricht. In
Beschickungsstellung befinden sich beide Offnungen
(24,26) deckungsgleich Ubereinander und bilden die
Entnahmeéffnung des Topladers.

Jede der drei konstruktiven MaBnahmen

- Anhebung der Laugenbehalter- bzw. Trommelachse
(25)

- Neigung der Laugenbehalterdffnung (24) und

- VergroBerung des Offnungswinkels p der Entnah-
medffnung

bieten dem Benutzer eine Erleichterung bei der Ent-
nahme der Wasche aus der Trommel. Insbesondere
jedoch die Kombination dieser Merkmale fihrt dazu, daf
gegentber herkdmmlichen Topladern eine vergréBerte
einsehbare Mantelflache (22) angeboten wird (s. Figur
6) und die Haltung des Benutzers beim Entleeren der
Trommel ergonomisch optimiert wird (s. Figur 7).

Der AbschluB des Gehauses nach oben hin besteht
aus einem Gehdusedeckel (6) und einer Abdeckleiste
(5). Die Abdeckleiste (5) schlieBt buindig mit der Ober-
kante des Gehausedeckels (6) ab. Sie wird im hinteren
Bereich mit der Rickwand (2) verschraubt und ragt seit-
lich Gber das Gehause, um die Gehauseecken zu Uber-
decken. Bei geoffnetem Gehausedeckel (6) ist der
Bereich zwischen der oberen Umlaufkante des Gehau-
ses und dem Rand der Laugenbehalterdffnung durch
einen Abdeckrahmen (27) verkleidet. Der Abdeckrah-
men (27) wird seitlich mit den Verbindungsleisten (13)
und vom mit der Vorderwand (3) verschraubt und im hin-
teren Bereich mit der Abdeckleiste (5) verhakt. Densicht-
baren AbschluB der Laugenbehalteréffnung (24) stellt
eine Abdeckung (28) her, die folgende Funktionen Uber-
nimmt:

- Trager fir eine erste Dichtung (29a) zwischen
Abdeckung (28) und Laugenbehalterdeckel (30)

- Trager fur eine zweite Dichtung (29b) zwischen
Abdeckung (28) und Mantelflache (23) des Laugen-
behélters um die Laugenbehalteréffnung (24)

- Die Anlegekanten fiir die geéffneten Trommelklap-
pen (31)

- Imhinteren Bereich Trager fir die Scharnierung des
Laugenbehélterdeckels (30)

- Im vorderen Bereich Trager der Verriegelung des
Laugenbehalterdeckels (30).

Die Dichtungen (29a,b) kénnen separat in Ausneh-
mungen der Abdeckung. eingelegt sein oder in einem
Zwei-Komponenten-SpritzgieBverfahren einstickig
angeformt sein.

Umdie die Neigung der Laugenbehalteréffnung (24)
und die VergréBerung des Offnungswinkels (B) der Ent-
nahmeéffung ohne Platzprobleme realisieren zu kén-
nen, ist der Gehdusedeckel (6) abgewinkelt. Er besteht
aus einem horizontalen und einem schragen Teilbereich
(32;33) und ist im hinteren Bereich des Gehé&uses dreh-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bar gelagert. Die Lange des schragen Teilbereichs (33)
macht etwa 55% der Lange des horizontalen Teilbe-
reichs (32) aus, die beiden Teilbereiche (32;33) schlie-
Ben einen Winkel a von 142° ein. Den abschlieBenden
Ubergang zur Vorderwand (3) bildet ein vertikales Teil-
sttick (34). Aus der vorbeschriebenen Form des Gehau-
sedeckels (6) resultiert eine VergréBerung der freien
Flache des Laugenbehaltermantels (23), was wiederum
die Méglichkeit bietet, die Laugenbehalteréffnung (24)
zu vergrdBern.

Zur Aufnahme der Deckelscharniere (35) ist eine
Scharnierleiste vorgesehen, die mit den beiden Verbin-
dungsleisten (13) des Gehauses verschraubt wird. Der
Gehausedeckel (6) tragt hinten links und rechts je ein
Scharnier (35), welche mittels Schrauben an der Schar-
nierleiste (36) befestigt sind. Die Deckelschamiere (35)
tauchen durchden Abdeckrahmen (27) indas Innere des
Gerates. Im geschlossenen Zustand liegt der Gehause-
deckel (6) waagerecht zum Geh&use auf, so daB die
Kanten des Gehausedeckels (6) und des Gehauses par-
allel sind. Zwischen den Verbindungsleisten (13) und
dem Gehausedeckel (6) ist eine Dampfungsvorrichtung
in Form von GasstoBdampfern (37) angeordnet. Diese
bewirken eine Verzégerung des SchlieBvorgangs im
letzten Drittel der SchlieBbewegung. Dabei erfolgt die
Dampfung der SchlieBbewegung in Abhangigkeit von
der Kraft, die auf den Gehausedeckel (6) aufgebracht
wird, so daB ein Zuschlagen des Gehausedeckels (6)
verhindert wird. Zusétzlich ist die Dampfung der Gas-
stoBdampfer (37) derart ausgelegt, daB ein Verharren
des Gehausedeckels (6) im Bereich zwischen 15° und
50° zur Horizontalen nicht méglich ist. Hierdurch wird
gewabhrleistet, daB das schrage Teilstlick nicht in einer
waagerechten oder nur leicht nach hinten geneigten
Stellung verbleibt. Dies ist flir eine ausreichende Abfiih-
rung von Spritzwasser wichtig, wobei die hierzu erforder-
lichen Mittel weiter unten beschrieben sind.

Figur 4 zeigt den Gehausedeckel (6) als Einzelteil in
einem Querschnitt durch dessen Seitenansicht. Er
besteht aus einem Deckelinnenteil (38) und aus einem
DeckelauBenteil (39), die unter Bildung eines Hohlraums
miteinander verbunden werden. Das einstiickige Deckel-
auBenteil (39) fungiert als horizontaler Deckelrahmen
(40) und als schrages Schalterblendenunterteil (41). Im
Deckelrahmen (40) ist die nach auBen sichtbare Abdek-
kung, beispielsweise eine SchichtpreBstoffplatte einge-
legt. Das Schalterblendenunterteil (41) dient als Trager
fur die Schalterblende (42) und fir eine Halterung (43)
zur Aufnahme von Anwahlelementen (44)und Steue-
rungselementen (45). Der Neigungswinkel der Schalter-
blende (42) betragt zur besseren Bedienbarkeit 38° (=
180° - a) zur Waagerechten. Durch die Integration der
Schalterblende (42) in den Gehausedeckel (6) wird eine
zusatzliche VergréBerung der freien Flache des Laugen-
behéltermantels (23) erreicht.

Nach unten wird der Raum zur Aufnahme der Hal-
terung (43) durch das Deckelinnenteil (38) abgeschlos-
sen. Zur Abflihrung von Spritzwasser sind dort eine
Spritzwasserablaufrinne, Wasserbarrieren und Ablaufls-
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cher (nicht dargestellt) angeordnet. Im horizontalen Teil-
bereich (32) werden durch den von DeckelauBen- und
Innenteil (38;39) gebildeten Hohlraum (46) zwei Teilka-
belb&dume (nicht dargestellt) gefiihrt, die die Verbindung
von der Steuerung (45) des Gerates zum Leistungsteil,
zum Niveauschalter und zur Netzspannungsversorgung
(nicht dargestellt) bilden, getrennt nach Netz- und Klein-
spannung. Den Ubergang zwischen Gehéusedeckel (6)
und Gehause bildet ein Kabelkanal (47), der am rechten
Deckelscharnier (35) angeordnet ist und dessen Form
angepaft ist.

Mussen im Schadensfall Elektroteile im Schalter-
blendenbereich getauscht werden, so ist zuerst die
Schalterblende (42) zu entfernen. Die Befestigungs-
schrauben der Halterung (43) fur Elektroteile sind dann
zuganglich. Diese Halterung (43) wird in entsprechen-
den Serviceschlitzen des Schalterblendenunterteiles
(41) eingerastet. Die Elektroteile sind dann leicht zu pri-
fen und ggf. zu wechseln.

Durch die Anordnung des Abdeckrahmens ist es
auch bei schmalen Topladern mit einer Breite von 45 cm
méglich, einen Waschmitteleinsplilkasten (47) mit einer
Waschmittelschublade (48) vorzusehen. Er ist auf der
linken Seite des Topladers plaziert und am Gehause und
am Abdeckrahmen (27) befestigt. Mantelflache (23)Im
vorderen Bereich nehmen Waschmitteleinspiilkasten
(47), Waschmitteleinspilschublade (48) und Abdeckrah-
men (27) die Schrage der Schalterblende (42) bzw. des
Gehéausedeckels (6) auf.

Patentanspriiche

1. Mantelbeschickbare Waschebehandlungsma-
sching, z. B. Waschmaschine, Trockner oder
Waschtrockner, mit einem Geh&use, welches an
seiner Oberseite durch einen in seinem hinteren
Bereich drehbar gelagerten Gehausedeckel (6) ver-
schlieBbar ist, und mit einer zylindrischen Trommel
(16), welche um eine horizontale, zur Frontseite par-
allele Achse drehbar gelagert ist, wobei im Mantel
(22) der Trommel (16) eine im wesentlichen recht-
eckige Trommeléffnung (26) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Gehausedeckel (6) mindestens aus einem
horizontalen Teilstlick und einem zur Frontseite
schrag abfallenden Teilstiick besteht.

2. Mantelbeschickbare
schine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Lange des schragen Teilstlicks mindestens
40% der Lange des horizontalen Teilstlicks betragt
und daB der vom horizontalen Teilstlick und vom
schragen Teilstlick eingeschlossene Winkel a zwi-
schen 120° und 150° betragt.

Waschebehandlungsma-

3. Mantelbeschickbare Waschebehandlungsma-
sching, insbesondere nach einem der Anspriche 1
oder 2,
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10.

dadurch gekennzeichnet,

daB die sich in Achsrichtung erstreckenden Kanten
der Trommeléffnung (26) mit der Achse einen Off-
nungswinkel (B) von mindestens 70° bilden.

Mantelbeschickbare Waschebehandlungsma-
schine nach einem der Anspriche 1 bis 3, mit einer
Vorrichtung zur Arretierung der Trommel (16) in
Beschickungsstellung,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Mittelsenkrechte des Offnungswinkel zur
Frontseite geneigt ist, wenn sich die Trommel (16)
in Beschickungsstellung befindet.

Mantelbeschickbare Waschebehandlungsma-
schine nach einem der Anspriche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB im schragen Teilstlick eine Schalterblende (42)
mit Bedienelementen zur Anwabhl eines Wéaschebe-
handlungsprogramms angeordnet ist.

Mantelbeschickbare Waschebehandlungsma-
schine nach einem der Anspriche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

daf der Gehausedeckel (6) mindestens in Teilberei-
chen als Hohlkérper ausgebildet ist und eine Pro-
grammsteuereinrichtung aufnimmt.

Mantelbeschickbare Waschebehandlungsma-
schine nach einem der Anspriche 1 bis 6,
gekennzeichnet durch eine im Drehbereich des
Gehausedeckels (6) angeordnete Dampfungsein-
richtung (37), welche eine Dampfung der Deckelbe-
wegung in Abhéangigkeit von der auf den
Gehausedeckel (6) wirkenden Kraft bewirkt.

Mantelbeschickbare
schine nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Dampfungseinrichtung (37) in einem Teilbe-
reich der Deckelbewegung unwirksam ist.

Waschebehandlungsma-

Mantelbeschickbare Waschmaschine nach einem
der Anspriche 1 bis 8 mit einem die Trommel (16)
umgebenden Laugenbehalter (15), welcher eine mit
der Trommel&ffnung (26) korrespondierende Lau-
genbehalteréfinung (24) besitzt,

gekennzeichnet durch einen Aodeckrahmen (27),
welcher einen Ubergang zwischen den Randern der
Laugenbehalteréfinung (24) und den oberen Ran-
dern des Gehauses bildet.

Mantelbeschickbare Waschmaschine nach
Anspruch 9 mit einer im oberen Bereich des Gehau-
ses angeordneten Waschmitteleinspulvorrichtung
(47:48),

dadurch gekennzeichnet,

daB im Abdeckrahmen (27) eine Offnung zur Auf-
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nahme eines Waschmitteleinspulkastens (47) ange-
ordnet ist.
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X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y:vonb d Bed g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenharung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliterator Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

